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GOTTESDIENSTE uND KONZERTE

KIRCHLICHE FEIERN IN LUZERN

Sonntag, 3. Juni 
> 10 Uhr, Lukaskirche. Pfarrer 
Fritz Gloor. Dorothé Lusten-
berger, Klavier 
> 10 Uhr, Matthäuskirche. 
Kunstgottesdienst. Pfarrerin 
Eva Brandin und Pfarrer 
Dieter Matti. Stephen Smith, 
Orgel 
> 11.30 Uhr. Lukaskirche. 
Chinderfyr. Pfarrerin Verena 
Sollberger und Denise Gmür-
Lüthi
Sonntag, 10. Juni 
> 10 Uhr, Kirche Weinbergli. 
Familiengottesdienst. Pfarre-
rin Silvia Olbrich, 3./4.-Kläss-
lerinnen und -Klässler, Kate-
chetinnen Esther Schöpfer 
und Carmen Köhmann. Bar-
bara Mattenberger, Orgel 
> 10 Uhr, Lukaskirche. Sozial-
diakonin Yvonne Lehmann, 
Singkreis Lukas, Dorothé 
Lustenberger, Klavier 
> 10 Uhr, Matthäuskirche. 
Pfarrer Marcel Köppli. 
Stephen Smith, Orgel 
> 11.15 Uhr, Gemeindehaus 
Würzenbach. Pfarrei St. Jo-
hannes zu Gast. Pfarrer Mar-
cel Köppli. Abendmahl. Ste-
phan Smith, Orgel
Sonntag, 17. Juni 
> 10 Uhr, Kirche Weinbergli. 
Pfarrerin Silvia Olbrich. Cor-
nelia Biedermann, Orgel 
> 10 Uhr, Lukaskirche. Got-
tesdienst zum Flüchtlings-
sonntag, «Mit Tschutte bisch 
debii», Pfarrerin Verena Soll-
berger, Philipp Suter. Dorothé 
Lustenberger, Klavier. An-
schliessend Töggeliturnier 
vor der Lukaskirche 
> 10 Uhr, Matthäuskirche. 
Gottesdienst zur «Aktions-
woche Asyl», Pfarrer Beat 
Hänni, Tobias Hoenger, Mit-
glied der Kirchenpflege. 
Stephen Smith, Orgel
Sonntag, 24. Juni 
> 10 Uhr, Kirche Weinbergli. 
Pfarrerin Silvia Olbrich. Bar-
bara Mattenberger, Orgel 
> 10 Uhr, Matthäuskirche. 
Pfarrerin Eva Brandin, 
Abendmahl, Matthäuskan- 
torei, Solisten der Kantorei, 
Corund Barockorchester. 
Stephen Smith, Leitung. 

J. S. Bach: Kantate «Ein unge-
färbt Gemüte» BWV 24. An-
schliessend Kirchenkaffee
Mittwoch, 27. Juni, 15.30 
Uhr, Kirche Weinbergli. Fiire 
mit de Chliine. Pfarrerin Sil-
via Olbrich, Katechetin Est-
her Schöpfer. Anschliessend 
Zvieri

GOTTESDIENSTE IN DEN 
BETAGTENZENTREN

Freitag, 1. Juni, Unterlöchli, 
10 Uhr, Sozialdiakon i.R. Hans 
Sutter
Samstag, 2. Juni, Wesemlin, 
16.30 Uhr, Sozialdiakon i.R. 
Hans Sutter
Freitag, 8. Juni, Heim im 
Bergli, 10 Uhr, Pfarrer Fritz 
Gloor
Freitag, 8. Juni, Rosenberg, 
16 Uhr, Sozialdiakon i.R. Hans 
Sutter
Samstag, 9. Juni, Dreilin-
den, 15 Uhr, Sozialdiakon i.R. 
Hans Sutter
Samstag, 16. Juni, Eichhof, 
10 Uhr, Pfarrer Beat Hänni. 
Stefan Quaderer, Klavier

MEDITATIONEN UND 
ANDACHTEN

RaumStilleMusik. Einstim-
men in den Abend mit Musik, 
Text und Stille. Montag, 
4. Juni, 18.20–19 Uhr, Yvonne 
Lehmann und Heidi Müller, 
Texte. Pius Strassmann, 
Blockflöte. Thomas Goet-
schel, Viola da Gamba
Kontemplation. Ökume-
nisch. Dienstag, 12., 26. Juni, 
18.15–19.30 Uhr, Lukaskirche, 
Sozialdiakonin Yvonne Leh-
mann

MUSIK IM 
GOTTESDIENST

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr, 
Matthäuskirche, Pfarrerin 
Eva Brandin, Abendmahl, 
Matthäuskantorei, Solisten 
der Kantorei, Corund 
Barockorchester, Stephen 
Smith, Leitung. J.S. Bach: 
Kantate «Ein ungefärbt Ge-
müte» BWV 24. Anschlies-
send Kirchenkaffee

KUNSTGOTTESDIENST IN DER MATTHÄUSKIRCHE 

«Die Sprache der Hände»

Niemals können wir keine Geste machen, wenn wir spre-
chen. Die Körperhaltung, die Hände sprechen mit, ob wir es 
wollen oder nicht. Gesten begleiten unser Sprechen unmit-
telbar, oft ohne unter unserer Kontrolle zu stehen. Damit 
sprechen sie eine ganz eigene Sprache und verraten manch-
mal mehr von uns als wir denken. Die Sprache der Hände 
erweist sich in vielen Darstellungen alter und neuer Meis-
ter als ein Schlüssel zu letzten Fragen und Einsichten. Kern 
des Gottesdienstes sind Bilder und Fresken, die auf der 
grossen Leinwand gezeigt werden. Gottesdienst mit Pfar-
rer Dieter Matti unter Mitwirkung von Pfarrerin Eva Bran-
din; an der Orgel: Stephen Smith.

Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besonderen Got-
tesdienst am 3. Juni um 10 Uhr in der Matthäuskirche.
P FA R R E R I N  E VA  B R A N D I N

Sprechende Gesten.

Veranstaltungen der 
Reformierten Kirche Stadt 
Luzern

•  Matthäuskirche: 17. Juni, 10 Uhr, Gottesdienst mit 
Liedpredigt. Anschliessend Vernissage der Kunstaus-
stellung «Ich bin hier!»

•  Lukaskirche: 17. Juni, 10 Uhr, Gottesdienst zum 
Thema «Fussball und Integration»

Spezielle Veranstaltungen:
•  17. Juni, 11.30–16 Uhr, Töggeliturnier vor der Lukas-

kirche Luzern
•  20. Juni, 18 Uhr, Lauftreff für Einheimische und 

Flüchtlinge

Informationen zur Aktionswoche Asyl sowie eine Über-
sicht der Veranstaltungen finden Sie auf: www.aasyl.ch.

AKTIONSWOCHE ASYL VOM 16.–24. JUNI 

Viel Wissenswertes über Menschen
Die Aktionswoche Asyl (aasyl) findet 
jedes Jahr im Sommer um den Welt-
flüchtlingstag statt und hat zum Ziel, 
die Luzerner Bevölkerung anzuregen, 
sich vertieft, sachlich und respektvoll 
mit den Themen Flucht und Asyl aus-
einanderzusetzen. Der «Runde Tisch 
Asyl» initiiert jährlich die Aktions- 
woche Asyl im ganzen Kanton Luzern. 
Für die Koordination in der Stadt Lu-
zern wurde die «Trägerschaft Aktions-
woche Asyl Stadt Luzern» gegründet. 
Die Trägerschaft besteht aus der Re-
formierten Kirche Stadt Luzern, der 
Katholischen Kirche Stadt Luzern, 
dem SAH Zentralschweiz, Caritas, 
Amnesty International, HelloWel-
come, ECAP Zentralschweiz und dem 
Luzerner Asylnetz. Im Sinne der Öku-
mene sowie ihrem diakonischen Auf-
trag wirkt die reformierte Kirche der 

Stadt Luzern seit Beginn der Aktions-
woche Asyl tatkräftig mit. Dieses Jahr 
findet beispielsweise in der Matthäus-
kirche sowie im Rothenburgerhaus 
eine Kunstaustellung von Flüchtlin-
gen statt (siehe Interview).

Interessierte Luzernerinnen und Lu-
zerner können vom 16. bis 24. Juni an 
kulturellen, sportlichen, kulinarischen 
und informativen Anlässen mehr über 
das Thema Asyl sowie über Herkunft, 
Kultur und Alltag von Menschen mit 
Asyl- und Flüchtlingshintergrund er-
fahren.

TO B I A S  H Ö N G E R ,

L E I T E R  A R B E I T S G R U P P E  T R Ä G E R S C H A F T 

A KT I O N S WO C H E  A S Y L  S TA DT  LU Z E R N  U N D 

M I T G L I E D  D E R  K I R C H E N P F L E G E  R E F O R -

M I E RT E  T E I L K I R C H G E M E I N D E  LU Z E R N

17.–24. JUNI 

Neuauflage der Ausstellung «Ich bin hier!» in Räumen 
der Katholischen und der Reformierten Kirchen 
Luzern: Matthäuskirche und Rothenburgerhaus

Vernissage: Anschliessend an den Gottesdienst in der Matthäuskirche vom 17. Juni, 10 Uhr

Rothenburgerhaus: Pfarreiräume im Holzhaus unterhalb der Hofkirche
Ausstellung: 17.–24. Juni, täglich 9 bis 18.30 Uhr

AKTIONSWOCHE ASYL – DIE KIRCHEN SIND DABEI

Kunst, die besondere Welten eröffnet
15 Asylsuchende stellen vom 
17.–24. Juni ihre Kunstwerke 
in der Matthäuskirche und 
im Rothenburger Haus aus. 
Gecoacht vom Projekt-Initiator 
und Psychologen Lothar 
Steinke, hatten sie 2017 ihre 
eindrücklichen Arbeiten bereits 
erfolgreich im «Kunstsilo» 
Emmen gezeigt. Lothar Steinke 
erklärt, was an der Wander-
ausstellung «Ich bin hier!» 
so faszinierend ist.

Herr Steinke wie ist es zur Ausstel-
lung mit Asylsuchenden gekommen 
und wie haben Sie die Teilnehmen-
den ausgesucht?

Lothar Steinke: Ich bin an einem 
grossen Kunst- und Fasnachtsatelier 
beteiligt. Nahe meinem Arbeitsort in 
Rothenburg habe ich gesehen, wie 
viele Asylsuchende vor dem Durch-
ganszentrum unbeschäftigt herum-
sitzen müssen. Im Rahmen einer Wei-
terbildung gab ich zum Thema 
«andere Führungserfahrung» das 
Flüchtlingsprojekt ein. Dies habe ich 
dann mit unbezahltem Urlaub auf 3 
Monate verlängert. Die 15 Asylsu-
chenden wurden mir vom Kanton zu-
geteilt. Meine Bedingung, mindestens 
drei Frauen und drei Nationen dabei 
zu haben, wurde erfüllt.

Was hat Sie am Schaffensprozess 
der Künstlerinnen und Künstler 
begeistert und berührt?

Dass jeder Mensch etwas aus sei-
nem Leben herausschälen und ein 
eindrückliches Kunstwerk dazu ma-
chen kann. Ein Beteiligter meinte, er 
sei überrascht, wie gut er mit den 
Händen arbeiten könne, obwohl er 
glaubte, dass das nicht funktioniert. 
Zudem hörte ich diesen schönen Satz: 
«In Afghanistan könnten Pashtu und 
ich nicht zusammen arbeiten. Denn 
ich bin Shii vom mongolischen Haz-
ara-Volk. Doch hier ist Pashtu mein 
Freund.»

Können Sie uns hier schon über 
zwei, drei Kunstwerke etwas 
verraten? 

Nijan aus Sri Lanka hat sich mit 
ihrer Einsamkeit in der Schweiz be-
fasst und vier kleine Räume geschaf-
fen, in welchen einem die fruchtlose 
Ablenkung so nahe geht. Auf der Hof-
treppe wird Nazirs, Rahmats und 
Jamshids Flucht-Schlauchboot ste-
hen, eine Altmetall-Schweissarbeit in 
Originalgrösse. Es fasst 55 Leute und 
vermittelt dank seiner Instabilität das 
Gefühl der gefährlichen Überfahrt. 
Auf seine Art witzig ist Mortezas 
Schneider-Arbeit: Mit der Tafel 
«Keine Hunde, keine Afghani» halte 
man sich in iranischen Restaurants 

oftmals diese Adressaten fern. Er 
schneiderte ein Restaurant und sich 
als Ameise. Als solche dürfte er wohl 
rein.

Werden einige der Ausstellenden 
weiterhin künstlerisch tätig sein?

Ja. Misgina aus Eritrea und Par-
wiz aus Afghanistan haben sich für ei-
nen Praktikumsplatz an der Kunsti 
beworben und je einen der fünf Plätze 
für Migranten ergattert. Nach sechs 
Wochen Atelier-Arbeit konnten sie im 
vergangenen April an der Ausstellung 
von Studierenden im ehemaligen C&A 
in Luzern mitmachen. Nun drücken 
wir ihnen die Daumen, dass sie in den 
Vorkurs aufgenommen werden.
I N T E RV I E W  E VA  H O L Z ,

M I TG L I E D  D E R  K I R C H E N P F L E G E Magolls selbst gebauter Ofen wird bei der Matthäus-
kirche stehen. Daraus gibt es täglich frisches Brot.

Diese 15 Asylsuchenden haben in unterschiedlichsten Kunstwerken ihre Fluchtgeschichten 
umgesetzt. Rechts im Bild stehend: Projektleiter Lothar Steinke. B I L D E R  Z VG
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